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Michael Zschiesche



Einleitung: Was können Bildung und Partizipation im Klimaschutz bewirken?



Auch wenn in der Tagespolitik wieder andere Themen bestimmender geworden sind: Klimaschutz bleibt ein akutes, globales Problem und die Klimafrage ist die globale Herausforderung, die die Welt schrittweise verändern wird. Für die heutigen Generationen ist Gewissheit, dass Klimaschutz sie ein Leben lang begleiten wird. In diesem Kontext sind Partizipation und Bildung eingeordnet – nicht als konkrete Lösungsinstrumente, sondern als mittelbare Verständigungsebenen, um kluge Lösungen möglich und akzeptabel zu machen. Die Dimension der Klimaschutzproblematik wird im Alltag konsequent verdrängt. Das hilft uns, nicht jeden Tag Katastrophenszenarien durchzuspielen. Bereits in den 1980er Jahren äußerte Christa Wolf angesichts der damaligen atomaren Bedrohung, dass es psychisch ungesund sei, sich den tatsächlichen Zustand der Welt beständig vor Augen zu halten. Angst kann aktivieren, aber auch Blockaden auslösen. Was wir brauchen, sind jedoch kluge Lösungsvorschläge und aktives und mutiges Umsetzen. Die deutschen Verbraucherinnen und Verbraucher wollen mehrheitlich etwas gegen den Klimawandel tun. Das zeugt davon, dass in Deutschland ein hohes Problembewusstsein für den Klimawandel existiert. Auch wenn repräsentative Umfragen nur Momentaufnahmen darstellen, sehen derzeit die Deutschen ihre größte persönliche Möglichkeit, etwas gegen den Klimawandel zu tun, darin, ihren Hausmüll konsequent zu trennen. Damit werden deutsche Verbraucherinnen und Verbraucher das Klimathema nicht entscheidend voranbringen. Was es braucht, ist eine dauerhafte, kollektive Übereinkunft darüber, dass das Klimaproblem zu lösen ist. Hierzu gehören Zuversicht, Optimismus und Anpacken. Diese gilt es aufrechtzuerhalten, wo sie vorhanden sind, und neu zu schaffen, wo diese fehlen. Bildungs- und Partizipationsangebote werden hier eine wichtige Rolle spielen. Das vorliegende Buch ist das Substrat dreier Summer Schools des Unabhängigen Instituts für Umweltfragen (UfU) und der auf ihnen diskutierten Beiträge und For-
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Einleitung: Was können Bildung und Partizipation im Klimaschutz bewirken?



schungsergebnisse. Das Buch geht methodisch den Weg vom Allgemeinen zum Konkreten: Es liefert im ersten Kapitel »Was uns bestimmt und antreibt? Klimaschutz als kulturelle Herausforderung« zunächst einige grundsätzliche Befunde aus Lebensstilforschung, Umweltpsychologie und kulturellem Background. Gerd Scholl beginnt im ersten Beitrag mit Ausführungen über den Zusammenhang zwischen Lebensstil, Konsum und Klimaschutz. Er geht der Frage nach, welchen Beitrag das Konzept des Lebensstils im Rahmen einer verbraucherbezogenen Klimaschutzpolitik leisten kann. Darüber hinaus stellt er sich die Frage, wie Lebensstile konzeptionell überhaupt gefasst werden können und schildert dies anschaulich am Beispiel von Ernährung und Klimaschutz. Hier verweist er auf die Nützlichkeit der Lebensstilforschung, die »die soziale Realität der Menschen, insbesondere ihre Einstellungen und Werthaltungen, in einer Art und Weise abbildet, die die Entwicklung zielgruppenspezifischer Handlungsstrategien ermöglicht.« Auch wenn die Veränderung von Lebensstilen aufgrund der kulturellen Prägungen kein leichtes Unterfangen ist, plädiert Scholl dafür, »diejenigen Stilisierungs- und Typisierungsformen ausfindig zu machen, die für den Klimaschutz die größte Hebelwirkung entfalten können«. Zu der Frage, warum Klimaschutz eine große Diskrepanz zwischen Wissen und Handeln aufweist, hat Petra Schweizer-Ries aus umweltpsychologischer Sicht die neuesten Ergebnisse aus der Nachhaltigkeitsforschung aufgearbeitet. Sie setzt dabei auf einen neuen Typus des Lernens und Gestaltens, der eigentlich so neu nicht ist, aber in den letzten Jahrzehnten aufgrund von Arbeitsteilung und Expertentum immer mehr ins Hintertreffen geriet. »Erfahrungsbasiertes Lernen« und das wissenschaftliche Einüben von »Transdisziplinarität« sind hierfür die Stichworte. Als wissenschaftliche Methode favorisiert sie »Aktionsforschung«, bei der es zentral darum geht, über das Sammeln von Daten, das Planen und Durchführen von Aktionen und das Evaluieren der Veränderungen neue Aktivitäten zu starten. Als Ursache für die Kluft zwischen Wissen und Handeln sieht Schweizer-Ries nicht zuletzt eine Diskrepanz in unseren heutigen Lebensformen, die erfahrungsbasiertes Lernen zu wenig ermögliche. Das wiederum resultiere auch aus einem schulisch sehr einseitigen Lernen, welches zwar die Vermittlung von Wissen in den Mittelpunkt stelle, aber den Zusammenhang zwischen »Erleben, Vermittlung und Kommunikation« zu wenig beachte. Maik Hosang würde diese Einseitigkeit des Wissenserwerbs wohl auch auf große Teile des Wissenschaftssystems beziehen. Er forscht seit Jahren im Sinne von Schweizer-Ries »aktionsbezogen«. Im vorliegenden Beitrag beschäftigt er sich mit der Frage, wie emotionale Steuerung und rationaler Wissenserwerb zusammenhängen. Er plädiert dafür, statt Wissenserwerb, der einseitig auf rationale und vernunftorientierte Aspekte abhebe, in der Umwelt- und Klimaschutzbildung stärker auf emotionale Methoden und Lernprozesse zu setzen. Obgleich die Konzepte der Bildung für nachhal-
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tige Entwicklung (BNE) die emotionale Seite des Wissenserwerbs durchaus thematisieren, besteht die spannende Frage wohl darin, in welchem Verhältnis kognitive und emotionale Lernprozesse stehen sollten. Hosang plädiert mit zahlreichen Belegen dafür, dass die Kommunikations- und Bildungsprojekte im Bereich Klimaschutz »sich mehr als bisher an jenen Erkenntnissen der neueren Verhaltens- und auch Marketingforschung orientieren, die die entscheidende Rolle von Emotionen und Gefühlen für menschliches Denken und Handeln verdeutlichen.« Das zweite Kapitel des Buches trägt den Titel »Wie wollen wir entscheiden? Klimaschutz und Partizipation«. In den vier Beiträgen gehen die Autorinnen und Autoren unterschiedlichen Fragen im Kontext Partizipation und Klimaschutz nach. Der erste Artikel von Franziska Sperfeld und Michael Zschiesche widmet sich zunächst der übergreifenden Frage, in welchen Bereichen des Klimaschutzes sich Bürgerinnen und Bürger an staatlichen Entscheidungen überhaupt beteiligen können und welchen Einfluss sie dabei bewirken. Anhand empirischer Belege untersuchten sie den Einfluss verschiedener Beteiligungswege und kommen zu dem Befund, dass Protest, selbst wenn er im Klimaschutz nur vereinzelt festzustellen ist, eine starke Wirksamkeit entfaltet. Das Autorenteam stellt sich darüber hinaus die Frage, ob Beteiligungsprozesse Klimaschutzmaßnahmen tendenziell eher verstärken oder erschweren. Nimmt man den letzten Artikel dieses Kapitels von Anna Hogrewe-Fuchs und Vera Völker vom Deutschen Institut für Urbanistik zur Hand, wird man die Frage eher zugunsten einer Verstärkung beantworten. Sie schildern anhand des bundesweiten Wettbewerbs »Kommunaler Klimaschutz« eindrucksvoll, wie durch die Einbeziehung von Bürgerinnen und Bürgern bei der Aufstellung von Klimaschutzkonzepten im besten Fall mehr Motivation für Klimaschutzmaßnahmen entfacht werden konnte. Beteiligung vor allem auf kommunaler Ebene kann also Klimaschutz stärken. Auf die Grenzen von Partizipationsmöglichkeiten geht Felix Ekardt im zweiten Beitrag des Kapitels ein. Er hält nicht nur die heutigen Beteiligungsmöglichkeiten hinsichtlich Klimaschutz instrumentell für überschätzt, er sieht auch die Möglichkeiten der Umweltverbände, mittels juristischer Klagen Fehlentwicklungen im Klimabereich in Deutschland zu stoppen, für nicht hinreichend gegeben. Sein nüchternes Fazit hinsichtlich der Erfolge im Bereich Klimaschutz lautet daher auch: »Wie die Emissionsbilanz zeigt, ist die Klimapolitik ein Fiasko. Das Konzept ›mehr Zivilgesellschaft und Konsumentendemokratie‹, nach dem die Bürgerinnen und Bürger von selbst klimafreundlicher leben und konsumieren sollen, bisher allerdings auch. Freiwilliges Klimahandeln war schließlich schon bisher möglich.« Vielmehr sei Druck in Richtung auf die nötigen politischen Veränderungen die Hauptaufgabe für aufgeklärte Bürgerinnen und Bürger  – und erst nachrangig die Nutzung ihrer konsumentendemokratischen Macht. Die Schlussfolgerung von Ekardt korreliert mit dem Fazit von Sperfeld &
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Einleitung: Was können Bildung und Partizipation im Klimaschutz bewirken?



Zschiesche, die in partizipativen Protestmethoden die nachhaltigsten Wirkungen für Klimaschutz in Deutschland festgestellt haben. In die aktuellen Mühen der Energiewende-Ebene begibt sich der dritte Beitrag mit dem Titel »Erneuerbare Energien im Konflikt. Protestmuster und Lösungswege«. René Zimmer erörtert Fragen danach, warum viele Bürgerinnen und Bürger sowie entsprechende lokale Initiativen »die Produktion, den Transport und die Speicherung erneuerbarer Energien ablehnen und welche Wege gegangen werden können, um konstruktiv mit diesen Konflikten umzugehen.« In seinem Resümee kommt er zu einer differenzierteren Antwort als häufig mit dem einseitigen Verweis auf das NIMBY-(not in my backyard-)Syndrom, wenn es um Akzeptanzfragen bei erneuerbaren Energien geht. Denn die Proteste gegen solche Projekte und die Gründung von Bürgerinitiativen haben weniger mit der Energieform selbst zu tun als damit, wer die Projektverantwortlichen sind und wie das Projekt geplant bzw. umgesetzt wird. Er schlägt daher vor, bei der Projektplanung verstärkt auf Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung zu setzen, wie die Methode der »Sozialen Standortcharakterisierung«. Gefragt seien nach Zimmer konkrete Kompensationslösungen für die Menschen vor Ort statt abstrakter Verweise auf Klimaschutz. Das abschließende, dritte Kapitel widmet sich mit vier Beiträgen dem Thema »Was und wie sollen Kinder lernen? Klimaschutz und Umweltbildung«. Es gibt Klimaexpertinnen und -experten, die vornehmlich auf die junge Generation setzen, wenn es um sinnvolle Veränderungen im Klimaschutz geht, wie der bekannte philippinische Jurist Antonio Oposa oder auch der Pionier der deutschen Klimaforscher Hartmut Graßl. Doch wie soll man Kindern und Jugendlichen Klimaschutz konkret beibringen? Der erste Beitrag des Bildungswissenschaftlers Horst Rode ist grundsätzlich angelegt: Er geht der Frage nach, wie man Kompetenzen überhaupt erfassen bzw. messen kann, denn Kompetenz ist in der Bildungsforschung nach PISA einer der zentralen Begriffe. Es ist daher aufschlussreich, vom Autor zunächst einen Abriss zur Diskussion über den Kompetenz-Begriff im Bildungsbereich in Deutschland geliefert zu bekommen, bevor er sich der Frage zuwendet, »wie sich Schlüsselkompetenzen identifizieren, operationalisieren und mit geeigneten Messmodellen versehen lassen«. Letztlich geht es Rode darum, Gestaltungskompetenz nicht nur als kognitive Kompetenz zu beschreiben, gilt sie doch als die Schlüsselressource für Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und daher auch für die Bewältigung der Klimaprobleme. Rode zeigt in seinen Ausführungen darüber hinaus, dass die komplexe Formel der Gestaltungskompetenz noch nicht hinreichend wissenschaftlich erforscht ist und daher Aussagen zur Entwicklung der Gestaltungskompetenz in Deutschland (noch) nicht umfassend möglich sind. Obgleich also derzeit nicht wirklich wissenschaftlich nachgewiesen werden kann, ob die eingesetzten Methoden im Bildungsbereich der Ausprägung von Gestaltungs-
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kompetenz förderlich sind, zeigen die weiteren Beiträge praktische Erfahrungen im Kontext »Klimaschutz und Bildung«. Malte Schmidthals ist seit über 20 Jahren im Bildungsbereich aktiv. Er widmet sich in seinem Beitrag der tendenziellen Vernachlässigung verhaltensbedingter Klimaschutzmaßnahmen, die er anhand von empirischen Beobachtungen zusammengetragen hat. So kommt der Autor zu der Einschätzung, dass in der Klimaschutz- und Energiedebatte die Frage nach der Bedeutung von Verhaltensänderungen und Lebensstilfragen insgesamt keineswegs geklärt seien. In seinem Credo betont er daher, dass es mehr als nur technischer Lösungen im Bereich des Klimaschutzes bedürfe, da nach Schmidthals’ Meinung das »Leben sich tatsächlich wird ändern müssen«. Meike Rathgeber vermittelt mit ihrem Beitrag Einblicke, wie das große Land China im Bildungsbereich mit den Problemen des Klimaschutzes umgeht. Gespeist aus einem halbjährigen Forschungsaufenthalt dringt die Autorin behutsam in die chinesische Kultur vor, teilt Beobachtetes aus zahlreichen Schulbesuchen mit und macht deutlich, dass Bildung für nachhaltige Entwicklung auch in China ein ernst genommenes und wichtiges Thema des offiziellen Bildungssystems darstellt. Dabei ist sie sich bewusst, wie vergeblich sich der Versuch darstellt, die Umweltbildung in China in den wesentlichen Zügen zu erfassen. Sie schreibt daher: »Es ist interessant, einen Blick auf den Rahmen zu werfen, innerhalb dessen Umweltbildung in China stattfindet und auf die vielen aktiven Menschen, die dort Pionierarbeit leisten.« Im abschließenden Beitrag des Buches werden durch die Autorinnen Ulrike Koch und Korinna Sievert ganz praktische Projekterfahrungen aus dem Kontext Klimaschutz und Umweltbildung beschrieben. Die Autorinnen nähern sich der Frage, welche Methoden im außerschulischen Bildungsbereich am besten zu nachhaltigen Lernerfahrungen im Sinne des Klimaschutzes führen können. Sie beschreiben dabei, wie die im Schulalltag eingesetzten abstrakten Lernformen die eigentlichen Bildungsziele verfehlen und dass durch Projekte, die auf eine stärkere Visualisierung des Stoffes setzen, ein deutlich größerer Nachhall des Vermittelten erzeugt werden kann. Ihren Text leiten die beiden Autorinnen mit der Beobachtung ein, dass die Ethikkommission zur sicheren Energieversorgung, welche die Bundesregierung 2011 als Folge der Ereignisse in Fukushima eingerichtet hatte, keinen Pädagogen in ihren Reihen hatte und so stellen die Autorinnen die politische Frage: »Nimmt die Bundesregierung die Bildung doch nicht so ernst, wie sie immer wieder betont?« Denn wer, wenn nicht Kinder und Jugendliche müssen Träger der Energiewende und des Klimaschutzes sein.
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